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Die große Aktion SBurfi

Sem ^breêbericht einer farganferlänbi*
fehen 6kfttnbl)ettê^r>rn«rtitffton entnehmen

n>tr einige mariante ©teilen:

,,miä): ®ê rourben 108 groben erbo*

ben, roaê fntnïto Realität unb Qualität an»

belangt, mufjte nirgend eine 23eanftanbung
ober SBertoarnung borgeuommen toeröen.

Sie SMchgefäfjtnfpeltton ergab {ntnfto
3feinlichleit 2 gâïïe jur Seanftanbuug unb
bie Inhaber rourben berloarnt. $n einem

galle mufjten biefe berjinnt toerben, toaê

auf Verlangen fofort befolgt tourbe.

©efitiiu^brobeu rourben 96 gemacht, auDer

roentgen müffen roir ein befriebigenbeë 9te=

fuftat îonftatieren.

Sutter: ©in bom Vorjahr unb Qtaibr 1929

beanftanbeter gall lourben bom 35ejirïëge=
rieht in beiben gälten ïfotfjen auëgefbrocben.

Favraud
medizinal seit Jahrzehnten bewährt

93ei ben SJÎefecjermeiftera unb in ben übrU

gen 33erlaufsftellen bon SBurfttoaren ift
alleê in befter Drbnung befunben toorben.

®ie §ebammenfrage tourbe in mehreren

©ihungeu bef^rochen, jeboch bie SlnftelXmtg

einer jungen §ebamme bom ©emeinberat

fiftiert. SSerfchie^bene Slntoohner an ber SE.

rourben angehalten, ite Slborte in bie Sa*

naltfation ju leiten, 'toaê durchgeführt tour*

be, toährenb bic Sßerunreintgung <ber ZM'o*
fchuug, tro^ unferm mehrmaligen SRetïamie*

ren, immer noch ju roünfchen übrig läfjt.
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Burki

Dem Jahresbericht einer sarganserlàndi-
schen (Äesundheits-Komiuission entnehmen
wir einige markante Stellen:

Milch: Es wurden 108 Proben erhoben,

was Punkto Realität und Qualität
anbelangt, mußte nirgends eine Beanstandung
oder Verwarnung vorgenommen werden.
Die Milchgefäßinspektion ergab Punkto

Reinlichkeit 2 Fälle zur Beanstandung und
die Inhaber wurden verwarnt. In einem

Falle mußten diese verzinnt werden, was

auf Verlangen sofort befolgt wurde.

Schmutzproben wurden 96 gemacht, außer

weuigen muffen wir ein befriedigendes
Resultat konstatieren.

Butter: Ein vom Vorjahr und Jahr 1929

beanstandeter Fall wurden vom Bezirksgericht

in beiden Fällen Bußen ausgesprochen.

mvàisliiàl seit ^alirzvuiitvil dvvìilirt

Bei den Metzgermeistern und in den übrigen

Verkaufsstellen von Wursrwaren ist

alles in bester Ordnung befunden worden.

Die Hebammensrage wurde in mehreren

Sitzungen besprochen, jedoch die Anstellung
einer jungen Hebamme vom Gemeinderat

sistiert. Verschiedene Anwohner an der T.

wurden angehalten, die Aborte in die

Kanalisation zu leiten, 'was durchgeführt wurde,

während die Verunreinigung >der T.-Bö-
schuug, trotz unserm mehrmaligen Reklamieren,

immer noch zu wünschen übrig läßt.
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